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Bechmann: Friedemann B., lutherischer Theolog des 17. Jahrhunderts, geb.
26. Juli 1628 zu Elleben in Thüringen, † 9. März 1703 in Jena. Er studirte in Jena
1649, wurde dort 1651 Magister, 1656 Professor der Philosophie, 1668 nach
Johann Ernst Gerhard's Tode trat er in die theolog. Facultät und entfaltete hier
eine vieljährige und vielseitige akademische und litterarische Wirksamkeit,
als College des bedeutenden Joh. Musäus († 1681), in einer für Jena minder
erfreulichen Zeit (vgl. Tholuck, Akad. Leben I. 141, II. 68). Er las und schrieb
fast über alle theologische Disciplinen zahlreiche Disputationen über exeget.
und dogmatische Fragen, besonders „Adnotationes ad Hutteri Compendium“
1690; „Institutiones theolog.“ Jena 1701; „Centuria Paradoxorum theol.“.
Ferner „Theol. polemica, conscientiania"; Annot. zu Olearius' Moral, zu Dietrisch
Katechetik u. a. — aber auch ein Lehrbuch der Logik, über die menschlichen
Erkenntnisse etc.
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